
Hr. Ä8«. Dinstag den 3 8. Angust »857.

Z. 47« <> (2) Nr. 4988.

K n n d nl a ch u u st.
Bei der am I , d. M . in Folge des Aller-

höchsten Patentes Dom 2 1 . März 1618 vor-
genommenen 287. Verlosung der altern Staats-
schuld ist die Serie Nr 75 gezogen worden.

Diese Serie enthält Banko - Obligationen
zu 5>H, und zwar Nr. 67137 mit der Hälfte
der Küp'talösumme, dann die Nummern 6^463
bis lnc!l>i>!v<3 6 i>2 l9 , ferner die nachtraglich
eingereiht», odder.'nnfisch - standischen Domestikal-
o''l!gHz!oncn zu 4 ^ Nr, 2826 dlö i n c l n ^ v l ;
2873, >m "«csammtk^pitalsbetrage von 1,006,154
st, 15U kr, und im Zinfeubctrage nach dem her-
abgesetzten Fuße von 25l<>2 fi.2l^kr. C. M .

Diese Obligationen werden nach ocn Bestim-
mundet! dc5 Allerhöchsten Patentes vom 2»
Mälz !8 ' .8 geaen neue, zu dem ursprünglichen
Zinüfuße in Konvcnzions ° Münze verzinsliche
Slaatöschuldverschreibungen umgewechselt werden.

Dieß wird zufolge hohen Finanz - Ministerial-!
Erlasses vorn 3, l. M . , Z. 2?2^ , hiemit zurz
allgemeinen Kenntniß gebracht. !

K. k. Steuer - Direktion Laibach am 9. Au- !
gust 1857.

Z 48«, 2 ( ! ) Nr. l 319 j

Zu besetzen sind im Bereiche der steierm.!
il lyr. küstenl, FinanzLandes-Direktiondrei Finanz^
Konzip'sicüst.llen mit dem Gehalte von jährl. !
8itt» fl. und beziehungsweise von 7Ntt und 6tttt ft. ̂
Fülanzkoiiziplsten aus anderen Finanz^Landes-Di-!
rektionsgebieten, welche in dieses Finanzoerwal«!
tungsgebiet übersetzt zu werden wünschen, sowie!
überhaupt Bewerber um diese s te l l en , haben ihre!
gehörig doüumentirten Gesuche unter Nachweisung ^
der allgemeinen Erfordernisse, der bisherigen Dienst-!
leistunq, dann ihrer alifäUigen Kenntnisse in der!
italienischen Sprache, unter Angabe, ob und in
welchem Grade sie mit Finanzdeamten des hier
ortigen Verwaltungsbereiches verwandt oder r>er>
fchwagert sind, im Wege ihrer vorgesetzten Be<
Horde dis 20. September d. I . bei dem Prä
fidlum dieser Finanz Landes^Direktion einzubringen.!

K. k. Finanz Bandes «Direktion.
Graz am » l . August !857 .

Z. 487. a (») Nr. 1353.!
Zu besetzen ist eine Rechnungs - Nrvldenlen'i

SleUe für den Dienst der steierm, illyr. küstenl. !
Fmanz^Bezirksdehördeu mit dem prouisorisch?n z
Gehalte jährl. »»ttttst. und cvcntuel mit l t t t t^ ft.!
oder 9 W st.; dann eine prov. Amts Off«zialsstelle!
für den Rechnungsdienst mit dem Gehalle jährl. ^
5 „ y st. ___ M i t dem ersteren Postcn ist die Ver-
bindlichkeit zum Erlag einer Kaution im Gehalts
betrage verknüpft. ,

Bewerber um diese Stellen oder eventuel um
eine durch die Besetzung der obengedachlen Revi-
dentensteUe sich noch weiter erledigende prouisorische
Amtsossizialsstelle für das Rechnungsfach, mlt dem
systemmäß,gen mindesten Gehalte, haben ihre ge
hörig dokumentirten Gesuche unter Nachwelsung
der allgemeinen Erfordernisse, der bisherigen Dienst-!
leistung, der abgelegten Prüfung aus den Gefalls-,!
Kasse- und Verrechnung, Vorschriften und der!
Staatsrechnungswissenschaft, dann, da diese Stellen
im Küstenlande zu besetzen sind, insbesondere der
vollständigen Kenntniß der deutschen und italicni- i
schen Sprache in Wort und Schri f t ; ferner der
Kautionöfahigkeit und unter Angabe, ob und in
welchem Grade sie mit F nanzbcamten des steierm j
lyrisch, küstenländ. Finanz - Direklionsgcbietes
verwandt oder verschwägert sind, im Wege
ihrer vorgesetzter, Behörde bis 2U September

bei der Finanz.LandesDirektion in Graz einzu-
bringen.

K. k. Finanz-Landes-Direktion.
Graz den w . August »857.

'Z . 143«. ( Y N^, :i702.
! E d i k t ,

Won dem k. k. Landesgerichte in Laidach
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Laibachcr Spar-
kasse, wegen schuldiger 7lw ss. e. s. <)., in die

^ exekutive Feilbietung der in die Verlaßmasse des
! Anton Einsiedl Bresquar gehörigen, in der
! Vorstadt Gradischa zu Laibach »ul> Haus Nr.
15 gelegenen, auf 33tttt st. 2tt kr. geschätzten
Hausrealität gewilliget, und es seien zur Vor-
nahme derselben die Tagfahrten auf den 2».
September, l9 , Oktober und 23. November
l. I . , jedesmal um ltt Uhr Vormittags vor
diesem Gerichte mit dem Bedeuten angeordnet

! worden, daß diese Realität erst bei der dritten
^ Feilbictung auch unter dem Schätzungswerthe
! hintangegeben werden würde,
j Die Feilbietungsbedingnisse, die Schätzung
i und der Grundbuchsextrakt können in der hiesi-
^ gen Registratur eingesehen werden.
! Laibach den 1 l . August l857.

!Z. 1378^" f t ) ^ ^ Nr. 3795.

G d i k t.
! Vom k. k. Landesgerichte und Handclsse-
natc in Laibach wird hiemit bekannt gemacht,
daß dem Herrn Ernst Metike, Großhändler in
Triest, mit dem Dekrete der hohen k. k. Lan-
desregierung für Kram ddo 22. Juni l. I . ,
Z. 9563, das Landesfabriksbefugniß zur Er-
zeugung und Rcktisizirung von Spiritus, dann

z Erzeugung von Liqueurcn und Rhum in Pono^
l vitsch verliehen worden sei , und daß derselbe
! gedachte Fabrik unter der bisher bestandenen
! Firma »P o n o v i t s ch e r S p i r i t u s - F a -
b r i k E. M e t i k e " betreiben werde. ^

Laibach am 8. August »857.

Z. !355. (?) Nr. 3U2^.
! Von dem k. k. Landesgcrichte Laibach wird
dem unbekannt wo befindlichen Herrn Mat-
thäus Koß und Herrn Ludwig Grafen v. Lich-
tcnderg und ihren allfälligen Rechtsnachfolgern
mittelst gegenwärtigen Ediktes erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem Gerichte
Herr Josef Matheusche, Realitätenbesitzer in
Laibach, die Klage auf Verjährt- und Erloschen-
erklärung der Rechte des Herm Matthäus Koß
auf den ein Viertel Krakauer Waldanthell, Nap.
Nr. 82, Rektif. Nr . 2U7, des magistratlichen
Grundbuches aus der vorgemerkten Urkunde
vom l t t . Jun i »799, und des Herrn Ludwig
Grafen von Lichtenberg aus dem auf diesem
Waldantheile vorgemerkten Urtheile vom l i .
^ u l i »799 pr. 3M» fl. ^. g o. eingebracht,
und um Anordnung ciner Tagsatzung gebeten.

Da der Aufenthalt der Beklagten, Herren
Matthaus Koß und Ludwig Grafen v, Lichten-
berg und chrer Rechtsnachfolger, diesem Gerichte
unbekannt, und weil sie vielleicht aus den k. k.
Erblanden abwesend sind, so hat man zu ihrer!
Vertheidigung auf ihre Gefahr und Unkosten
den hierortlgcn Gerichts-Adookaten D r . Anton
Rudolf als Kurator bestellt, mit welchem die
angebrachte Rechtssache nach der bestehenden
Gerichtsordnung ausgeführc und entschieden wer-
den wtrd,

Herr Matthäus Koß und Herr Ludwig Gra f i
v, Llchtenberg und deren allfällige Rechtsnach-
folger werden dessen zu dem Ende erinnert, da-
mtt sie allenfalls zu rechter Zeit selbst c r M ,
nen, oder inzwischen dem bestimmten Vertreter,
Herrn D r . Anton Rudolf , ihre Rechtsbehelfe!
an die Hand zu geben, oder auch sich selbst j
einen andern Sachwalter zu bestellen und die-!
sem Gerichte namhaft zu machen, und überhaupt!
im rechtlichen, ordnungsmäßigen Wege einzu-!
schreiten wissen mögen, insbesondere da sie sich!

die auö ihrer Verabsäumung entstehenden Fol-
gen selbst beizumessen haben würden.

Von dem k. k. Landesgerichte Laibach den
, . Angust 1857.

Z. 475^"^) Nr. 233».
Lizitations Kundmachung.

I n Folge Erlasses der hierortigen k. k. Fi-
nanz Bezirks-Direktion vom 5. d. M., Z. 7027,
sind bei den Gebäuden des k. k. Hauptzoll- und
Gefallen-Oberamtes zu Laidach mehrere Kon.
servations - Arbeiten vorzunehmen, zu deren
Ueberlassung an den Mindestfordernden am l9.
d, M. Vormittag um l l Uhr beim Oberamte
selbst eine Minuendo-Liziration stattfinden wird,
zu welcher die Einladung mit dem Beisätze hier-
mit ergeht, daß

die Maurerarbeiten mit . . »66 st. 54 kr.
>> Zimmermannsarbeiten mit 149 » 52 »
>> Tischlerarbeiten mit . . — » 39 »
>> Schlosserarbeit mit . . 4 „ 49 »
» Hafnerarbeit mit . . 25 » — „
,, Spenglerarbeit mit . . 2 » 49 >,

zusammen mit . . 349 st 36 kr.
veranschlagt sind. Wird bei der Lizitation ein
geringerer oder wenigstens ein, die obigen An-
sätze nicht übersteigender Anbot erzielt, so wird
dem Mindestfordernden der Bau sogleich über-
lassen werden, und hat dieser auch unverzüglich
Statt zu finden.

Die Lizitationsbedingnissc können hieramtö
eingesehen werden.

K. k. Hauptzoll- und Gefallen-Oberamt
Laibach am »9. August »857.

Z. 471. a (2) Nr. »4l>1, sä 4480.
Kundmachung.

Da mit 28. Jul i l. I . die Eisenbahn-
strecke von Laibach nach Triest dem allgemei«
nen Verkehr übergeben worden ist, so sind unter
Auflassung der bis dahin bestehenden Postver-
bindungen, im Zusammenhange damit folgende
Einrichtungen getroffen worden.

Zwischen Nabrcsina und Udine verkehren
zwei Mal tägliche Matteposten mit unbedingter
Passagiersaufnahme, welche sich in Uoine an
die Mallefahrten Udine Cafarsa und dieser
Letztern in Casarsa an die von dort nach I t a -
lien abgehenden Eisenbahnzügen unmittelbar
anschließen. Der Abgang dieser Mallcposten er-
folgt in Nabresina um 6 Uhr 3U Min. früh
und 7 Uhr 3l» Min. Abends, in Udine um
l i Uhr früh und ltt Uhr Nachts. Die An-

z kunst dieser Mallefahrten erfolgt in Udine um
! l2 Uhr l« Min. Mittags und l Uhr ltt M in .
Nachts, in Nabresina erfolgt die Ankunft um

,5 Uhr ltt Min. Nachmittag und 4 Uhr ltt
Min. früh.

i Zwischen Nabrcsina und Gö'rz verkehren
^zwei Mal tägliche Reitposten; zwischen Romans
l und Görz zwei Mal tägliche Carriolpostcn und
zwischen Görz und Adelsberg tägliche Carriol-
posten.

Mi t den Carriolposten können sowohl Brief-
als auch Fahrpostsendungen, letztere bis zum Ge-
wichte von »0 Pfund, aber keine Reisenden be-
fördert werden.

Zwischen St. Peter und Fiume verkehren
im genauen Anschlüsse an die Eisendahnzügc
eine tägliche Reitpost und eine tägliche Malle-
fahrt, mit welch letzterer 7 Reisende befördert
werden können.

Diese Mallefahrt geht von St . Peter um
4 Uhr l5 Min. früh ab, trifft in Fiume um
ltt Uhr 40 Min. früh ein, geht von Fiume
Mittags ab und trifft um 7 Uhr 25 Mi " ,
Abends in S t . Peter ein.

Die Verbindungen von Sessana mtt dem
Bahnhofe Sessana, von Senosetsch » n ^ ^
Bahnhöfe Divazza, von Planma ni't
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uou Adelsdcrg mit dem gleichnamigen Bahn-
Hofe, die Verbindung von Laas mit dnn Bahn^
Hofe Rakek, die Verbindung von Loitsch mit
dem Bahnhöfe gleichen Namens, und von
Oberlaibach mit dem Bahnhofe in Franzdorf,
dann von Id r ia mit der Posterpedmon in
Loitsch werden durch entsprechende, mit den Ei-
scnbahnzügen genau inftuircnden Botcnpostcn
unterhalten.

Die Mallefahrt zwischen Laibach und Kla-
gcnfurt geht taglich von Laibach um 2 Uhr
früh ab, trifft in Klagenfurt um 2 Uhr Nach-
mittag ein, geht von Klagenfurt um »0 Uhr

früh ab und trifft um !0 Uhr Nachts in Lai-!
bach ein.

Die Mallefahrt Laibach-Villach geht von
Laibach täglich um 3 Uhr Nachmittag ab, trifft in
Villach um 5 Uhr früh ein. Von Villach geht!
diese Mallefahrt um « Uhr Abends ab und trifft!
in Laibach 7 Uhr 55 Min . früh cin. <

Die Mattefahrt von Laibach nach Neustadtl
geht von Laibach täglich um l Uhr Nachmit-!
tag ab, trifft in Neustadt! um 9 ^ Uhr
Nachts ein, und setzt am Sonntag, Dinstag,
Donnerstag und Freitag ihren Kurs bis Karl-
stadt fort.

! Von Karlstadt trifft die Mallefahrt in
Neustadtl am Montag, Mittwoch, Freitag und
Samstag um 8 ^ Uhr Abends cin, von Neu-
stadt! geht die tägliche Mallefahrt nach Lai-

! bach um 8 V, Uhr Abends ab und trifft um
!5 Uhr 20 Min . früh in Laibach ein.
! Rücksichtlich des Abganges und der Ankunft
- der Züge geben die von der k. k. Betriebs-
Direktion der südlichen Staatseisenbahn hinaus-
gegebenen Uebersichten Aufschluß.

K. k. Postdirektion Trieft 5. August ,857-

Z " 3 a (3) Lieftrungs - Ausschreibung. »cz Ech.-Nr. <w4.
I n Gcmäßheit der I I I , Abtheilung l , Nr. l0273 vom l . August d. I . , ist die

SlcherstcUung der Kost für die k. k. Marine-Akademie zu Fiume durch einen Tratteur vom !> Oktober 1857 bis 30. September i860 im
OffcNwege zu verhandeln.

Aus der nachfolgenden Nachweisung ist der Bedarf an Kost-Rationen zu entnehmen.

N a c h w e i s u n g
. der Kost-Rationen auf Ein Jahr.

„ . D i e 3l o st - R ̂ t " i o n e n l ^ h ^ i l e n̂  s ^ ch
I Frühftlck^ 1 ^ I ^ M i ^ t a g m a h l^ l Jause sÄbendmahl
- B e s t i e h e n d i n !
^ Für gewöhnlich z än Fasttagen gewöhn« an Fast-̂  ^

« A 2 Fleischsuppe, Rind- Wassersuppe, ^ ^ ! - ^ ^ A K Z Z
3 ^ steisch mit Sauce, Stock-, Back-oder ^ ^ » >G ̂  ^ ^

Für ^ Z D.V Braren mit Salat, Bratfisch, Eier- D ̂  "^ ! ^ ^ G^T
^ 3 ^ . ^ oder Auftage zur Zu- speise oder Mehl- ^H A^ I ^ " 3 Z
G « D " speise oder Mehlspeise^ speise Zi«^ H ' ^ ^ ^ ^

A ^ 3 «3 mit , ohne"^ mit ^chne U s «A"" H 3 3 Z G
°3 « i j B r o t uo V ^ « ^ V

^_»^_^»^. ^ P o r t i o n e n

9 Zöglinge 8tt 2920U !7 !2N I2U8U 24720 — 4480 — — — 800 2»2U0 29200

< I m Dienst stehendeIn-
b. .' spektions-Offizier u.

! Inspekt. - Feldwebels t l 2»9N — - »854 — :t3<> ___ — ^ «N - 2 ,90

^ Außer Dienst stehende
"' f Feldwebels 6 2190 — — — ,854 — 336 — 60 - —

^_„,^„ — ! ^ ^ ! , ^ _ ^ — —

l i . Bedienungö. Personal 43 15695 — — __ __ ___ __ ,3287 2408 430 — —
i l ^ i , ^ ^

Die Vergütung einer jeden einzelnen Kost-Ration besteht in, und zwar:
acl n mir 33^/,^ Kreuzer Conv. Münze: Saqe! dreißig drei ^ Kreuzer.
,> d » 28"/<, » » » » zwanzig acht V.« »
» « » ^6V»o >> » >> » sechzehn "/.^ „
» ä « 9«/,« » « » « neun «/., „

und für Kranke mit l I kr. Sage eilf kr. täglich; mit einem 5"/« Zuschüsse berechnet.
Die Lizitation erfolgt am 25, August !857 Vormittags «0 Uhr zu Fiume in dcr Amtskanzlci der k. k. Marine-Akademie.
Diejenigen, welche wegen dieser Lieferung konkurriren wollen, haben ihr auf 15 kr. Atempcl geschriebenes und versiegeltes Offert mit

der Aufschrift von Außen:
„Anbot zur Uebernahme des Traiteur-Geschäftes für die k. k. Marine-Akademie zu Fiume," und mit genauer Spezifizirung der Münz'

sorten, aus welchen die Kaution besteht, bis zum vorgenannten Tage und Stunde dor k. k. Marine-Akademie-Direktion, mit der entspre-
chenden Kantion versehen, einzusenden.

Die in klingender Münze oder in gangbaren österreichischen Staatspapiercn zu erlegende Kaution hat aus l0° /^ der aproximativen
Verdienst-Summe also aus 2000 ft. Conv. Münze zu bestehen.

Aüc Konkurrenten haben sich über ihre Befähigung und über die Mittel zur schleunigen und pünktlichen Vollziehung dieser Lieferung
genügend auszuweisen.

Die Lizitation wird auf Perzenten - Nachlässe erfolgen.
Die Lieferung wird demjenigen überlassen, welcher die meisten Perzenten-Nachlässe bietet.
Alle unstatthaften Anbote, su wie die nachträglichen Aufbesserungen sind untersagt, und werden unbedingt zurückgewiesen.
Ebenso werden die nach dem oben festgesetzten Termine einlangenden Offerte nicht berücksichtiget.
Die Kaution desjenigen Offerenten, welchem die Lieferung bewilliget wird, bleibt bis zur Erfüllung der mit ihm abzuschließenden Ser-

träge depositirt; jene Offercnten aber, deren Anträge nicht angenommen werden, erhalten mit dem Bescheide die Kaution zurück.
Ucbrigens können die weiteren Bedingungen in der Marine-Akademie-Rechnungö-Kanzlei täglich von 8 Uhr Früh bis 6 Uhr Nachmit-

tags eingesehen werden.
Die Form der einzureichenden Offerte ist hier unten beschrieben.

F i u m e , am 8. August 1857.
Von der k. k Marine Akademie Direktio«.

O f f e r t .
Ich Endesgefertlgter, wohnhaft zu erkläre hiemit in Folge der geschehenen Ausschreibung die Lieferung der

Kost für die k. k. Marine-Akademie in Fiume vom l . Oktober lß57 bis 30. September I860 'im Traitcurs-Wege nach den festgesetzte"
Bedingungen übernehmen zu wollen, und stelle somit den Anbot eines, Sage'. perzentigen Nachlasses auf die festgestell-
ten Einzelnpreise mit dem 5°/« Zuschüsse.

Für dieses Offert hafte ich mit der eingelegten Kaution von zweitausend Gulden Conv. Münze.
N. am . . . . . . . . . . . ,857.

Unterschrift des Offerenten mit Tauf- und Zunamen sammt Angabe des Gewerbes.
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Amrlso d'Astst»
Iti conformita alP Ordiuanz,u dell1 Eccelso 1. Ii Comando Supremo di Marina, Sezione III, Division« l.a i\r. 10273,

d.d. 1 aoosto a. c. e da provvedersi, in via d'offerta il vitto per V i. p. Accademia di Marina in Fiumc per mezzo di tin trattore,
da! 1 ottobre 1857 al 30 settembre 1860. . . . . . . .

s Dalla tabella seguente, si desumerä la quantitä delle raziotii da fornire.
T A B *2 MA MA A •

del.I« riixioui nbaric per un anno

LE U A Z l ü M (1BAHJE 81 D1V1DONO IN
| Colazione_ | ^ 1 Z p r ' a n z o I merendaj_cena__

•"3 C o ni_s i 8 t e n t e i n |
'S per giorni tomuni per giorni di magro eonmne-j in giorni î s «s g.
.2 - . ~ ~: niente I magri l e g "S _L
§ SB Minestra di grasso, Zuppa all' acqua — ~ | T !.£ ~ IS ^

n o' u "3 « carne di manzo con stoccofisso, pesce 5 "SoI s ? ^ a —
rvi -S I § ^ salsa, arrosto con lritlo 0 arro'st», j ^ ' 0 « o._. ; g .2 c «-

1 « J 2 insalata 0 a^ggiunta cibi d' uova o di ^ a "i ' t ! §§ :'-S &, » §D
;o =• l ^ g aglierbaggfopasta farina g g „ "5J ; | . « | «

c* ^ I J l coT~T~ t̂̂ ä~~r ^n Tsenza | g" g I I * ; . | | J g |
S 6 .- . ._i _.:: ?_?__?—i iz s i S 3 î -g ^.

P o r ž i o 11 i

a. Allievi 80 29200 171201 12080 24720 j — 4480 j — — j — ; 800 29200 29200

• r 1 „. ..._1___; I _i : I -J
. I Ufsiclali e sergenti j i

|d'ispe/.ione,inservizio 6 2190 — — 1834 ; — ; 336 | — — 1 — 6 0 — 2190
__ __ _ . ^ L , ^ . „ ] _ _ _ _ _ _ _ _ : I

r. Serffmiti, fuori di servizio 6 2190 — \ •— 1854 | 336 , 60

ft. Personale di servizio 43 1569S — — . j , 13287! 2408 i 430 .

' i i i i
11 bonisico per ogni aingola razione consiste :

ad a) in 3 3 % 0 car. M. V.: djco trentatre carantahi e y t 0

» b) » 28y,0 » » » ventotto » „ 7/;o

» «0 >, 164/;0 » „ » sedici „ „ 4/ jo

. . . . , » <0 » 9®/l0 » » » nove » „ »/
e per malati vien calcolalo con 11 carantani, dico undici car. al giorno; con un 5 % addizionale.

L asta sara aperta il 25 agosto 1857 alle ore 11 antim. nella cancelleria d'nslicio dell' I r. Accademia di Marina.
• i T°güono concorrere a quest' asta, dovranno produrre fino al giorno e all' ora indicat? all'i. r. Direzione delP

Accademia di Marina la loro offerta sig-illata, scritta su bollo di 15 car., e con la sopraacritta di fuori: „Offerta per T assun
zione della fornitura di trattore per VI v. Accadeinia di Marina in Finme« con la esatta specifica delle specie di monete, di cui
consta la cauzione. Alia offerta dovra essere unito II relative» importo cauzionalo

finale, ctt ^^p:u7hL^Z SünmitC ° '•' ™rt" "e"n Sta t° ""tri'd"' d""Ä !mP" r t" a "V. •»«"• ""»»
p u n t u a l i t J p f N S i r 1 d 0 V r a n n ° ; l i m 0 S t r a r e "' m0A° S0HdissaCen"- la lo™ «•«»«•* - i ™«« * efle,tuai.e eon prontex,. .

L asta seg-uira sopra ribassi percentuali.
La fornitura verra rilasciata a quello clie ofirira magg-iori ribassi perceutuali.
Og-ni offerta insussistente, come pure le migliorie proposte dopo chiusa V asta, sono vietate, e venanno respinte incon-

dizionatamente. '
Cosi pare le ofterte cbe venissero dopo il termine stabilito, non verranno prese in considerazione.
La cauzione del dehberatario rimarra depositata sino al compimento del contratto; «ueg-li aspirant] invece, le cui offerte

non saranno accettate, riceveranno di ritorno la cauzione, alia chiusura dell'asta.
i . L e v a l i r e . c o n d i z i o n i s o n o giornalmente ostensibili dalle ore 8 antim. alle 6 pomer. nell' Ufliiasio di contabilita dell'i. r.

Accademia di Marina.
II formolare delle otferte da presentare e descritto mii sotto

F i n me, li 8 Agosto 1857.

Dail91. JR. ffirezione Heir Accademia di Marina.
0 F F E R T A

Io sottoscritto domiciuato a . . . . . . . dichiaro con quest«, in seg-uito al puhblicato avviso d'asta, di \olere intrapren-
dere la fornitura del vilto a modo di trattore, sotto le condizioni stabilite, per VI r. Accademia di Marina in Fiume dal 1 ottobre
1857 al 30 settembre I860, e faccio 1 offerta del ( | j c o (jel p e r c e n t o di ribasso sopra il prezzo fiscale,
col 5 % di addizionale. v I F '

Per questa offerta mi rendo garante con la cauzione depositata di due mila fiorini Moneta di Convenzione.
3V. li 1857.

Sottoscrizioiie deir aspirante
._ : col nome e cognome e indicazione della professions
Z. 48tt. 9 (3) , '""

Lizitations Ankündigung.
Von Seite des k. k. Zeugs - AmUerie-Kom-

mando Nr. I l l in Stein witd hiemit bekannt
gelben, daß zm' Berfrachtong von circa 2MW
Zentner Salpeter, in Fässern 5 25U Pfund, von
^teln nach S t , z^eit in Kainten, am 27. August
von w bis i Uhr Vormittags in der 'Amts'
^ i ^ ^ ° ^ l l " M ' t t n Kommando'ö cine öffcnt-
l'che ^muende^Versscigerung abgehalten werden
wlpd, wozu dic Vtstehungslnstigen hiemlt ein-
ßeladen werden. > » ' « /

Dlc^Lizitationsbed!ngnisse sind folgende:
l . ẑeder Llzitant muß vol d<m Beginne der

Uj'latlon 20U ft. als Vadium erlegen, welche

ocm Nlchtersteher gleich nach der Lizitution wieder
ausgefolgt, von dem Erstchcr aber alß Kaution
b!ö zur vollständigen Erfüllung der Kontrakts-
bcd,ngnlssc zurückbehalten werden.

Dich'ö Vadlum kann entweder im Baren
oder ,n H-taatspapielcn, nach dem Tageskurse
berechnet, erlegt weiden,

2. Die Befrachtung wild in Patthien zu
«U und »20 Fässern stattfinden und eS muß
stch hlezu m,t Plachcn und Rohrdecken . egen
daö Elndrmgen der Nässe gut geschützter Wagen
bedient werden. Die Fracht wird in dem k, k.
Magazin zu Stein jedesmal binnen 3 Tagen
nach dem erhaltenen schriftlichen Aviso behoben

und muß von da direkte nach S t . Veit verführt
werden.

Der Aubruföprciö pr. Wiener Zentner ist
5N Kreuzer.

3. Schriftliche Offerte werden nur dann
berücksichtiget, wenn sie auf 15 Kreuzer Stempel
geschrieben sind, noch vor dem Beginne der Limitation
anlangen, und das 6u!i> < bemerkte Vadium
enthalten , der Offerent hat seine vollständige Adresse
beizusetzen. Der gemachte Anbot muß mit Z'ff.rn
und Buchstaben deutlich im Offert angesetzt sem.

>l. Als vo r läu f ig Grlleher wird derjenige
anqesehen. der den geringsten A.'bol " A , ^
eg ist für denselben das
ches gleichzeitig die Stelle eines Kon"»
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tr i t t / sogleich nach dess.-n Fertigung alü bindend
anzusehen, wählend sich von Eette des hohen
Aerarü dic Ratifikatic", für alle Fälle vorbchal-
ten wird, und es wird diese Verpsiicktun^ sich
nicht auf dle Verfrachtung der vordesagten 2MM
Zentner ulle-n beschränken, sondern für alle vom
l . November !«57 t is Ende Oktober I«5«
von Stein nach St. Veith in Kärnten zu ver.
führenden, nicht gefährlichen Altlllerie - Güter
gelten,

5. Nach beendigter mündlicher Lizitation wer
den dle schriftlichen Offerte elöffnet und das beste
Dffnt bestimmt den Ersteher; sollten zwei oder
mehrere mit gleichem Anbot anlangen, so hat
daß zuerst eingelangte Offert den Vorzug; sind
aber die Off^renlen derselben zugegen, so wird
unter diesen allein weiter lizicirt.

tt. Ist der Bcstanbot eines eingelangten
Offertes, wü der Offcrent n'cht bei dtr ^izita
lion zuqcgcn ist, den, bei der. Lizitation stcmach-
tm Beübüte des Anwesenden gleich, so hat dc»
Anwesende den Vorzug.

7 Die schiifciichen Offerle müssen nebst dcm
in 8ud l bemerkten Vadlurn noch übcrdi.ß dic
BctMlkul'g enthalten, daß der Offcrent die L<
zilationsdcoingnisse genau kenne und sich diesen
so unierziehe, als wacen ihm dieselben vorgelesen
und von ihm unterschrieben worden,

8. Nach neschlofsener Lizitation wird kein
Offert angenommen,

Nähere Bedingnisse tonnen beim k. k. Zeuas-
ArliNcrie-Kommando Nr. tU zu Stein täglich
eingesehen werden.

Vom k. k. Zeugs-Artillerie Kommando Nr.
10 zu Stein in Krain.

Z. 481. a (3)
Lizitations AnkündistUNst.

Zur Sichcrstellung der, bei dem k. k. Zeugs-
2lrtilleric-Kommando Nr. N» zu Stein, in der
Zeit vom I . November 1857 bis Ende August
l85H erforderlich werdenden 2- zentrigen Pul-
verfaffer wird am 27. August 1857 von 1«
bis l Uhr Vormittags im Amtsgebäudc des
obigen Kommando's eine öffentliche Minuendo-
Lizitation abgehalten, wozu die Erstehungslu-
stigcn eingeladen werden.

Die Lizitationsbedingniffe sind folgende:
1. Die zu liefernden neuen Pulverfässer,

deren Bedarf sich auf 2UW St . belauft, müs-
sen aus weichem, trockenen, von Aesten ganz
freiem Holze wasserdicht erzeugt sein, aus höch-
stens 24, an den Fröschen einen, am Bauche '/̂
Wiener Zoll dicken Dauben, 2 Böden, wovon
jeder nicht aus mehr als zwei Theilen bestehen
darf, dann l 2 Stück, in 4 Abtheilungen zu
drei angelegten hölzernen Reifen bestehen, und
müssen 27 Zoll Höhe und 22 Zoll zum größten
Durckmcsscr haben.

Der Ausruf« ugspreis für ein Faß ist l st.
! 5 ^ kr C. M,

2. Ist der Ersteher verbunden, die erzeug-
ten Fässer um den erstandenen Preis in das
k. k. Magazin zu Stein zu liefern, ohne eine
Fracht, Mauth oder sonstige Transport - Ent-
schädigung von dem hohen Aerar zu beanspruchen

I n diesem Magazine werden die Fasscr
untersucht, und die anstandlos übernommenen
dem Lieferanten gegen klassenmäßig gestempelte
Quittung alsoglcich bezahlt werden.

Die Lieferungsdaten werden dem Erstehcr
nicht bestimmt, doch ist dcrfclbeverpflichtet, die
erste Rate längstens in zwei Monaten nach der
ihm bekannt gewordenen Ratifikation dieses
Lizitationsprotokolles zu liefern und hat sich die
folgenden Lieferungen so einzurichten, daß er
bis Ende August 1855 die odbezcichnete Zahl
von 2MW Stück einliefern kann, da er auch
eine größere, als die bezeichnete Zahl, wenn
scloe benöthiget werden sollte, um denselben Preis
und unter ganz gleichen Bedingungen zu liefern
verpflichtet ist, welches auch für den Fall gilt,
wenn weniger als 2WN Stück Fässer verlangt
werden sollten.

Für diese beiden letzten Fälle werden dem
Ersteher uon Seite des k. k. Zeugs Artillerie-
Kommando Nr. l<> in Stein die Weisungen
schriftlich und rechtzeitig zugemittelt werdend

3. Jeder Lizitant hat vor Beginn der münd-
lichen Llzitalwn a(w fl. (2. N . cntwcdcr in
Barem odcr ln Staais-Obligationen, nach dem
Tageskurse berechnet, als Vadium zu erlegen,
welches dem Nlchtcrstehcr nach Abschluß der Li-
znalion zurücrgcjteUt, von dem Ersteher aber
bls zur voUjtanolgen Erfüllung seiner Zkeromd-
lichkeU als Kaution zurucrbeyalten werden wird.

4. H christliche Offerte werden nur dann
berücksichttget, wenn sie mtt dem 15 kr. Stem-
pel vergehen sind, noch vor dem Beginne der
LlzitanonS-Kommission vorgelegt werden und
oas in tmd i» bemerkte Vadlum, sowie die Er-
klärung enthalten, daß derselbe die Lizttations-
Bedinglusse genau kennc, und sich denselben so
unterwerfe, als wären ihm solche vorgelesen und
von ihm gefertigt worden.

Ueberdieß hac dcr Offerent genau und deut-
lich seinen Namen, Charakter und Wohnort in
ocm Offerte zu bezeichnen.

Der anblelcnoc Prcls muß im Offert mit
Ziffern und Buchstaben deutllch ersichtlich sein.

5. Als vorläufiger Ersteher wird derjenige
angesehen, der den geringsten Anbot macht, und
es ist für dlcsen das LlzttationS Protokoll, wel-
ches die Stelle eines Kontraktes vertritt, so-
gleich nach dessen Fertigung als bindend anzu-
sehen, während sich von Selte des hohen Aerars
die Ratifikation für alle Falle vorbehalten wird.

U. Nach beendigter mündlicher Lizitation
werden die schriftlichen Offene eröffnet und das
beste Offert bestimmt den Erstcher, sollten zwei
oder mehrere Offene mit gleichem Anbot an-
langen, so hat, wenn die Offerenten nicht zu-
gegen sind, das früher angelangte Offert als
annehmbar zu gelten; sollten die Offerencen zu-
gegen sein, so wird unter diesen allein weiter
lizttlrt.

7. Ist der Bestanbot eines eingelangten
Offertes, wo der Offerent nicht oei der Lizita-
tlon zugegen ist, dem bei der Lizitation gemach-
ten B^lbote des Anwesenden gleich, so hat der
Anwesende den Vorzug.

Nach geschlossener Lizitation wird kein Offert
mehr angenommen.

8. Wenn 2 oder Mehrere diese Lieferungen
in Gesellschaft übernehmen wollen, so werden
diese alle in «olillmn haftend angesehen; sie
muffen aber elnen Geschäftsführer ernennen und
namhaft machen, au welchen sich die, das Ge-
schäft leitende Militärbehörde in allen, auf die-
ses Geschäft bezüglichen, wie immer Namen
yabeudcn Angelegenheiten zu halten und auch
ihm allein gegen seine Quittungen alle Zah-
lungen leisten wird. !

Nähere Bcdingnisse können bei dem k. k.
Zeugs-Artillerie-Kommando Nr. N» zu Stein
täglich eingesehen werden. !

Vom k. k. Zeugs-Artillerie-Kommando Nr.!
l<> in Stein.

Z. 472. 2 (3) Nr. l78!>.

K u n d m a ch u u g.
Womit bekannt gemacht w i rd , es werde,

nachdem die Rekonstruktion des SchulhauseS
zu S t . Weit bei Schilzhc als nothwendig an-
erkannt worden ist, zur Hintangabe der, bei
dieser Bauführung vorkommenden Profession!-
sten-Arbeitcn an den Mindestfordernden eine
öffentliche Lizitalion in loko St . Veit auf den
28. August d. I . früh um i» Uhr angeordnet,
und es werden hiezu die Unternehmungslustigen
mit dem Anhange eingeladen, daß die Meistcr-
schaftbkostcn nach der technischen Berechnung
N4U si, 21 kr. betragen, wovon:
1. auf die Maurerarbeit. . 4N8 si. 54 kr.
2. >, » Steinmetzcrarbeit «6 » — »
3 » » Zimmermannßardcit l51 >> 53 »
4. „ u Tischlerarbeit . . ,82 » — »
5. „ » Schlosserarbeit . !49 » 20 »
6. „ ,, Anstreicherarbeit . 76 >, 50 »
7. » » Glaserardeit . . 7« ,, 24 »
8. » » Hafnerarbeit . . 3« » — »
entfallen.

Der Plan, die Vorausmaß und dle Lizi-
tationsbedingnisse, wornach jeder Lizitant l<»56
des Ausrufspreises zu Handen dcr Lizitations-

Konnm'ssion als Vadium zu crlcgc»! habmnmd,
können täglich hicramts odcr am Tage der
Lizitation bei der Kommission eingesehen werden,

K. k. Bezirksamt Laas am 4. August !85>7.

Z. 470. i> (ö) Nr. 262«.
K « u d m a c h u n g .

sss wird allgemein k«! d gemacht, daß die
Iagdgerechtsame d<r W.m.inde 3 m i n z im
3inne der Verordnung d>s hühen Mini!^eliums
dec, Innern vom l5. Dezember l852 auf wei»
tcre sürif Jahre. d. i. vom l . Juli !85,7 an
bishin !8Ü2, im öffentlichen Lizitationswcge an
den Meistbietenden am '/9. August l857 f lH
9 Uhr hieramls verpachtet weiden wild.

> Pachtlustige wcrde^ hiczu eingeladen.
K. k. Bezirksamt üack am 2, August 1857-

Z. !377. (3) Nr. l9s<»5.
<^ d i k t .

Die k, k, Prärur der Blatt Triest, Zivil«
Sektion, fold.rt alle Jen.', wclche al5 Gläubiger
lrqcnd einen Anspruch c>«"rn dcn Nac!̂ !ns? dcl'
Mar ia Mi l lauz, gebült'ig von Golizze,' B.z'lk
.'ldclsber^, ledig, welche am 1'^. Okcob^ l8'»<'
in Tricst als dort ansässig, ^d i!!ls',>l^!u oeistarb,

j vor diesem Gerichte am 15. Okcober l. I . V o ^
! mittag um 9 Uhr zur Anmeldung jhler For^
! derunaen zu erscheinen, oder dis zum l)bi..ess
! Termine ihre Ansprüche schlistlich zu überreichen,
i widrigens für den Fal l , als dieser Nachlaß durch

die angemeldeten Forderungen erschöpft sein würde,
dieselben darauf keinen Anspruch halten, wenl»
cr ihnen nicht durchs Pfandrecht zustande.

Ä. k. Pratur dcr Stadt Tticst am l l . I u l i
i85>7.

Z. ,388. (2) Ns. 2993-
E d i k t .

Von dem k. t. iüezirkSamte Feistritz, als Weriäic,
i wild bekannt gemacht:

Es werde mit Bezug aus den dießamtliä'en
Bescheid vom 4. März l857, ^ , 091 , in der Ore«
tutionßsache oes Thomas Schein, vul^a Lonko vo«
Grafcndrunn, gegen Anton Schusielsckitz von Sa-
glnie, pl-to. l l l fl , zu der Glitten auf d<n ^ '
August I. I . mit vorigen Bescht!dt>«n^ange angeoll"
neten Rcalsei!d>elungscags,,tzunu geschriltcü.

K, k. Btzirtsamt Feistsitz, als Gelicht, am
l8. Juni «857.

Z7l372 ^3) Nr7^07 8.
<§ d > l l .

Weil innerhald des mit hieramtlichcm Edikte
r»m >«. Fer>ruar »856, Nr. 744, keine Anspnkde
anglmeldet wurden, so wird der vom k, k Stcuel'
amte unterm «7 Auqust !854, Nr, 706, für Michael
Paulin autzglstlllle AnlchenSlchein als gänzlich amol'
tisilt erklärt'

K. k. Bezirksamt Reifniz, als Gericht, " "
3,. Jul i »857.

Z. l373. (3) Nr. 3262.
! E d i k t .

Weil zu der mit Edikt von 20. M.ii lßö?,
Nr. Crh. 2 l9«, auf den 3 l . Jul i l, I . bestimmten
ersten exekutiven Feilbietunq der Johann Zhampa'schl"
Realitäten in Soderschilz kein Kauflustiger erschien^
ist, so hat es oei der zweiten <iu! dm 3 l . Al!gU>l
l I . ^stimmten F'"ildi.tung sein Velblriben.

K. f. iüezirksamt Reifniz, als Gtricht, am ^
August 1857.

Z7"s374^ (3s Nr^^3 l 0l>'
E d i k t .

Weil zu der mit Edikt vom ,5. Juni > s ^
Erl). Nr. 2399, auf den 22 Juli I. I bestimm^
rrekutivcn Feildieumg der Andreas Leustct'schen 3 l ^
lisät in ^oOeischizl) tein Kausiustiger ersänencn ^
so hat rs bei der zweiten auf den 25, August >6
angcoldncten Flüdietuüg fein Abbleiben. ^

K. k. Bezirksamt Neifniz, als Gericht, "
3>. Jul i «857. ^ ^

Z. , 339? "(3') ^ " N r ^ 2 ? ^ '
E d i k t . ^

Von dem k. k. Bezirksamt? Feistritz, als
richt, wird kund gemacht: -^,

Man habe zur Vornahme der in der ^
llonsst'che des Anton Schniderickiz von Feistlitz, 6 ^ ^
Andreas Schabez von Sagurje, p«lo. l^6 fi> ' ^ ^
<'. ». l:.. mit denl Bischeide vom l3, Oktober l» .̂
Z. 6263, bewiUiqten u>id sodann sistirten ^ ^ «5-
dietun^ die neuerliche dritte Togsatzung auf ^ n ^^
September I. I . ,mit Beibehaltung deS Ortes,
Htundc und mit dem Anhange des Bewillig" u
bescheides angeordnet, . ß.

K. k, Bezisksaint Feistritz, als Gericht, an
Juni 1857.


